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(54) Dichtungseinrichtung und Verfahren zur Abdichtung von Druckzonen in einer
Papiermaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Dichtungseinrich-
tung zur seitlichen Abdichtung wenigstens einer an eine 20
bewegte Flache (20) angrenzenden Uberdruck- oder
Unterdruckzone (P4, P5) in einer Papiermaschine mit
wenigstens einem zumindest bereichsweise in einem
Aufnahmebereich (17) eines Halters (10) beweglich
angeordneten Dichtelement (15), das zum Anlegen an
die bewegte Flache (20) mit einer Anprel3kraft beauf-
schlagbar ist, wobei ein in einem jeweiligen Abstand zur
bewegten Flache (20) fixierbares und die Anlegebewe-
gung des Dichtelementes (15) begrenzendes Anschlag-
element (70) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtungseinrich-
tung zur seitlichen Abdichtung wenigstens einer an eine
bewegte Flache angrenzenden Uberdruck- oder Unter-
druckzone in einer Papiermaschine mit wenigstens
einem zumindest bereichsweise in einem Aufnahmebe-
reich eines Halters beweglich angeordneten Dichtele-
ment, das zum Anlegen an die bewegte Flache mit
einer Anprel3kraft beaufschlagbar ist.

[0002] Derartige Dichtungseinrichtungen und Verfah-
ren dienen beispielsweise dazu, das unter einem Unter-
druck stehende Innere eines Saugkastens, dessen
Seitenwande mit der Dichtungseinrichtung versehen
sind, gegenuber der Umgebung abzudichten, indem die
Dichtelemente gegen den rotierenden Mantel einer
Saugwalze, Uber die eine zu entwassernde Papierbahn
geflhrt wird, derart gepref3t werden, dal® das Dichtele-
ment optimal am Mantel anliegt und eine gute Abdicht-
wirkung erzielt wird.

[0003] Aus der US 5,580,424 ist es bekannt, ein Dicht-
element in einem Zwischenhalter anzuordnen, der wie-
derum in einem Halter angeordnet und mittels unter
Druck setzbarer AnpreRdruckschlduche relativ zum
Halter auf einen Walzenmantel zu bewegbar ist, um das
Dichtelement an den Walzenmantel zu pressen. Nach-
dem der Zwischenhalter in seine Anprefstellung
bewegt worden ist, wird der Zwischenhalter im Halter
eingeklemmt und anschlieBend der Druck in den
Anpreflidruckschlduchen reduziert. Mittels einer sich am
Zwischenhalter abstltzenden Feder ist das Dichtele-
ment in Richtung des Walzenmantels mit einer Schulter
gegen einen am Zwischenhalter ausgebildeten
Anschlag vorgespannt. Bei in seiner Anpref3stellung
eingeklemmtem Zwischenhalter kann das Dichtelement
gegen die Vorspannung der Feder relativ zum Zwi-
schenhalter bewegt werden, um auf diese Weise Vibra-
tionen des Walzenmantels auszugleichen.

[0004] Es ist das der Erfindung zugrundeliegende
Problem (Aufgabe), eine Dichtungseinrichtung der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, mit welcher der Ver-
schleil des Dichtelementes auf mdglichst einfache
Weise minimiert und eine optimale Abdichtwirkung
erzielt werden kann.

[0005] Die Losung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1 und insbesondere dadurch,
daR ein in einemjeweiligen Abstand zur bewegten Fla-
che fixierbares und die Anlegebewegung des Dichtele-
mentes begrenzendes Anschlagelement vorgesehen
ist.

[0006] Das Vorsehen des erfindungsgemafien
Anschlagelementes ermdglicht es, den Abstand zwi-
schen dem Dichtelement und der bewegten Flache
unabhangig von der GréRRe der Anprel3kraft auf einen
minimalen Wert zu begrenzen. Das Dichtelement kann
daher mit einem vorgebbaren AnpreR3druck gegen die
bewegte Flache geprel3t oder derart an die bewegte
Flache angelegt werden, dafl} ein minimaler Dichtspalt
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vorhanden ist, der fiir eine ausreichende Dichtigkeit
sorgt.

[0007] Das Dichtelement kann mit einer prinzipiell
beliebig groen AnpreRkraft beaufschlagt werden, ohne
daf dies zu einem tubermaRig hohen Flachendruck fiih-
ren wirde, der Uber dem zur Erflllung der Abdichtfunk-
tion erforderlichen Wert liegt. Der Verschleil? des
Dichtelementes kann folglich durch gezielte Einstellung
des Anschlagelementes begrenzt werden, ohne die
Abdichtfunktion zu beeintrachtigen.

[0008] Des weiteren ermdglicht es die Erfindung, die
AnpreRkraft, mit der das Dichtelement beaufschlagt
wird, wahrend des Betriebs, d.h. bei an die bewegte
Flache angelegtem Dichtelement, aufrechtzuerhalten
und somit fiir eine federnde Lagerung des Dichtelemen-
tes zu sorgen. Auf diese Weise kdnnen Vibrationen der
bewegten Flache aufgefangen werden, die bei relativ
zum Halter unbeweglichem Dichtelement zu einem
erhdhten Verschlei des Dichtelementes fiihren wiir-
den.

[0009] In Abhangigkeit von dem Ausmal zu erwarten-
der Vibrationen kann die AnpreRkraft aufgrund des
erfindungsgemal vorgesehenen Anschlagelementes
auf den jeweils erforderlichen Wert eingestellt werden,
ohne einen Uberhdhten und zu einem inakzeptablen
Verschleild des Dichtelementes flihnrenden Anpref3druck
beflirchten zu missen.

[0010] Bevorzugte Ausfihrungsformen der
erfindungsgemaRen Dichtungseinrichtung sind in den
Unteranspriichen, der Beschreibung sowie der Zeich-
nung angegeben.

[0011] Die Erfindung wird im folgenden beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben,
deren einzige Figur eine Seitenansicht der Dichtungs-
einrichtung gemaR einer Ausfihrungsform der Erfin-
dung zeigt.

[0012] Die in der Figur dargestellte Dichtungseinrich-
tung umfaldt einen Trager 80, der in radialer Richtung
bezuglich des nur teilweise dargestellten Mantels 20
einer Saugwalze unbeweglich angeordnet ist.

[0013] Der Trager 80 kann an einem Saugkasten
angebracht oder als Bestandteil des Saugkastens aus-
gebildet sein, dessen Inneres eine Druckzone P4 dar-
stellt. Die Druckzone Py ist mittels der
erfindungsgemaRen Dichtungseinrichtung gegeniber
der Umgebung, in der ein héherer Druck P, herrscht,
abzudichten, um durch im Mantel 20 vorgesehene Boh-
rungen 21 Feuchtigkeit aus einer nicht dargestellten,
Uber die Saugwalze geflihrten und zu entwassernden
Papierbahn anzusaugen. Der wahrend des Betriebs in
Pfeilrichtung rotierende Mantel 20 stellt eine bewegte
Flache im Sinne der Erfindung dar. Grundsatzlich kann
- insbesondere bei Verwendung der erfindungs-
gemaRen Dichtungseinrichtung in Verbindung mit
einem einer Blaswalze zugeordneten Blaskasten - der
Umgebungsdruck P, auch kleiner sein als der im Inne-
ren des Kastens herrschende Druck P4.

[0014] Der Saugkasten erstreckt sich Giber zumindest
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im wesentlichen die gesamte Lange der Saugwalze und
ist mit einer nicht dargestellten weiteren Dichtungsein-
richtung gemaR der Erfindung versehen, die in
Umfangsrichtung von der in der Figur dargestellten
Dichtungseinrichtung beabstandet angeordnet ist.
[0015] In einer Vertiefung 83 des Tragers 80 ist ein
Halter 10 angeordnet, der einen in einer Ebene senk-
recht zur Drehachse der Saugwalze U-férmigen Quer-
schnitt aufweist und einen zum Mantel 20 offenen
Aufnahmekanal 17 bereitstellt. Der Halter 10 und der
Trager 80 sind kraftschliissig miteinander verbunden.
Es ist auch mdglich, den Halter 10 und den Trager 80 in
Form eines einteiligen Bauteils vorzusehen.

[0016] Der Aufnahmekanal 17 des sich ebenfalls tiber
etwa die gesamte Walzenldnge erstreckenden Halters
10 bildet einen Aufnahmebereich 17 fir ein Dichtele-
ment 15, das als sich ebenfalls Uber etwa die gesamte
Walzenlange erstreckende Dichtleiste ausgebildet ist.
Das Dichtelement 15 ist in radialer Richtung im Aufnah-
mekanal 17 relativ zum Halter 10 beweglich.

[0017] Die dem Mantel 20 zugewandte Stirnseite des
Dichtelementes 15 ist mit einer Verschleilschicht 15a
versehen, die aus einem anderen Material als das
Ubrige Dichtelement 15 hergestellt ist.

[0018] Zwischen der vom Mantel 20 abgewandten
Seite des Dichtelementes 15 und dem Boden des Auf-
nahmekanals 17 ist ein AnpreRdruckschlauch 55 ange-
ordnet, der sich ebenfalls (iber etwa die gesamte Lange
der Saugwalze langs des Halters 10 erstreckt. Der
AnpreflRdruckschlauch 55 ist an eine nicht dargestellte
Fluiddruckquelle anschlieBbar, mittels welcher der
Fluiddruck innerhalb des AnpreRdruckschlauches 55
variiert werden kann.

[0019] Bei einer Druckerhéhung dehnt sich der
Anpreldruckschlauch 55 aus, wodurch auf das Dicht-
element 15 eine das Dichtelement 15 in Richtung des
Mantels 20 bewegende AnprefRkraft ausgelibt wird.
[0020] Seitlich des Halters 10 istim Inneren des Saug-
kastens ein sich ebenfalls Uber etwa die gesamte Wal-
zenldnge  erstreckendes  Anschlagelement 70
angeordnet, das einen etwa in radialer Richtung verlau-
fenden Abschnitt 72 und einen sich senkrecht zum
Abschnitt 72 erstreckenden Eingriffsabschnitt 75 auf-
weist. Das Anschlagelement 70 weist folglich in einer
Ebene senkrecht zur Drehachse der Saugwalze einen
L-férmigen Querschnitt auf.

[0021] Das Anschlagelement 70 ist mit seinem
Abschnitt 72 in einer Vertiefung 85 des Tragers 80
angeordnet, deren der dufleren Druckzone P, ndhere
Begrenzungswand etwa in derselben Ebene wie die der
Druckzone P4 zugewandte innere Oberflache der in der
Figur linken Seitenwand 11 des Halters 10 liegt. Das
Anschlagelement 70 liegt mit seinem Abschnitt 72 an
der Seitenwand 11 des Halters 10 an oder verlauft
zumindest unmittelbar benachbart der Seitenwand 11.
[0022] Mit seinem Eingriffsabschnitt 75 greift das
Anschlagelement 70 in eine zur Druckzone P4 offene
Nut 16 ein, die im Dichtelement 15 ausgebildet ist. Die
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radiale Weite der Nut 16 ist gréRer als die radiale Breite
des in die Nut 16 ragenden Eingriffsabschnitts 75 des
Anschlagelementes 70.

[0023] Auf diese Weise hintergreift das Anschlagele-
ment 70 eine radial innere Begrenzungsflache der
bezuglich der Radialrichtung eine Hinterschneidung
darstellenden Nut 16, wobei diese Begrenzungsflache
als eine radial innere, mit dem Anschlagelement 70
zusammenwirkende Anschlagflache 16a dient. Die dem
Mantel 20 zugewandte, in dem Zustand gemafl der
Figur vom Eingriffsabschnitt 75 beabstandete Begren-
zungsflache der Nut 16 bildet eine radial &ufiere
Anschlagflache 16b des Dichtelementes 15 fur das
Anschlagelement 70.

[0024] In einer zum Anschlagelement 70 offenen Nut
45 des Tragers 80, deren radial innere Begrenzungsfla-
che in derselben Ebene wie eine Auflageflache 82 der
Vertiefung 83 fiir den Halter 10 liegt, ist ein Klemmorgan
30 angeordnet.

[0025] Das Klemmorgan 30 umfaf3t einen sich Gber im
wesentlichen die gesamte Walzenldnge erstreckenden
Klemmdruckschlauch 50, mit welchem ein streifenfor-
miger, sich langs des Klemmdruckschlauches 50
erstreckender Kolben 60 beaufschlagbar ist. Der Kolben
60 ist zwischen dem Klemmdruckschlauch 50 und dem
Abschnitt 72 des Anschlagelementes 70 angeordnet
und in der Nut 45 bewegbar.

[0026] Der Klemmdruckschlauch 50 und der AnpreR-
druckschlauch 55 kénnen an einen gemeinsamen
Fluiddruckkreislauf angeschlossen sein. Es ist auch
moglich, dem Klemmdruckschlauch 50 eine separate
Fluiddruckquelle zuzuordnen, die unabhangig von der
des Anprefddruckschlauches 55 betreibbar ist.

[0027] Wenn der Fluiddruck im Klemmdruckschlauch
50 erhoht wird, bewegt sich der Kolben 60 in Richtung
des Halters 10, bis der Abschnitt 72 des Anschlagele-
mentes 70 zwischen dem Kolben 60 und der in der
Figur linken Seitenwand 11 des Halters 10 mit einer
Klemmekraft eingeklemmt ist, die von dem Fluiddruck im
Inneren des Klemmdruckschlauches 50 abhéangig ist.
[0028] An seinem vom Mantel 20 entfernten, freien
Ende ist der Abschnitt 72 des Anschlagelementes 70
mit einem Ruckholelement 35 in Form einer Druckfeder
gekoppelt, die zusammengedrickt wird, wenn das
Anschlagelement 70 in Richtung des Mantels 20
bewegt wird. Das Rickholelement 35 kénnte - bei ent-
sprechend modifizierter Anordnung - beispielsweise
auch als Zugfeder ausgebildet sein.

[0029] Die Funktionsweise der erfindungsgemafien
Dichtungseinrichtung ist wie folgt:

[0030] Um das Dichtelement 15 an den Mantel 20
anzulegen, wird der AnpreRdruckschlauch 55 unter
Druck gesetzt. Das sich daraufhin relativ zum Halter 10
auf den Mantel 20 zu bewegende Dichtelement 15
nimmt dabei mit seiner radial inneren Anschlagflache
16a das Anschlagelement 70 an dessen Eingriffsab-
schnitt 75 gegen die Riickstellkraft des Rickholelemen-
tes 35 mit.
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[0031] Wenn die gewiinschte Abdichtstellung des
Dichtelementes 15, die von dem Druck innerhalb des
AnpreRdruckschlauches 55 abhéangig ist, erreicht ist,
wird der Klemmdruckschlauch 50 unter Druck gesetzt,
wodurch das Anschlagelement 70 in einem der Abdicht-
stellung des Dichtelementes 15 entsprechenden
Abstand vom Mantel 20 zwischen dem Trager 80 und
dem Halter 10 eingeklemmt wird.

[0032] Die vom Klemmorgan 30, d. h. vom Klemm-
druckschlauch 50 dber den Kolben 60 auf das
Anschlagelement 70 ausgeubte Klemmkraft ist derart
bemessen, dall das Dichtelement 15 auch bei einer
Erhdhung der Uber den AnpreRdruckschlauch 55 auf-
gebrachten Anpref3kraft nicht weiter auf den Mantel 20
zu bewegt werden kann.

[0033] Eine Erhéhung des Fluiddrucks innerhalb des
Anprel3druckschlauches 55 fihrt bei fixiertem
Anschlagelement 70 somit nicht zu einer Erhéhung des
Flachendrucks oder Anprefddrucks zwischen dem
Dichtelement 15 und dem Mantel 20, so daf} ein Uber-
hohter Verschleil® des Dichtelementes 15, d. h. eine
Ubermafige Abnutzung der VerschleiBschicht 15a, ver-
hindert wird.

[0034] Vibrationen oder andere Bewegungen des
Mantels 20, die auf das Dichtelement 15 Ubertragen
werden, fihren ebenfalls nicht zu einer Erhéhung des
AnpreRdrucks, da das Dichtelement 15 aufgrund des
Zwischenraumes zwischen der radial aueren
Anschlagflache 16b und dem Eingriffsabschnitt 75 des
Anschlagelementes 70 gegen die weiterhin auf das
Dichtelement 15 ausgelbte AnpreRkraft relativ zum
Anschlagelement 70 und zum Halter 10 bewegbar ist.
[0035] Der Fluiddruck innerhalb des Anpref3druck-
schlauches 55 kann im Anschlul an die Klemmfixie-
rung des Anschlagelementes 70 auch um einen
gewissen Betrag derart reduziert werden, dal nach wie
vor sichergestellt ist, da das Dichtelement 15 ohne
Spiel zwischen dem Anpref3druckschlauch 55 und dem
Anschlagelement 70 gehalten wird, um seine Abdicht-
funktion zu erflllen.

[0036] Folglich ist das Dichtelement 15 in jedem Fall
aufgrund des unter Druck stehenden Anpref3druck-
schlauches 55 federnd gelagert. Bewegungen, die tber
den Mantel 20 auf das Dichtelement 15 Gibertragen wer-
den, werden somit durch die erfindungsgemafe Dich-
tungseinrichtung aufgefangen, wodurch der Verschleil3
des Dichtelementes 15, d. h. die Abnutzung der Ver-
schleifdschicht 15a, minimiert wird.

[0037] Wenn am Ende oder bei einer Unterbrechung
des Betriebs der Fluiddruck im Anprefdruckschlauch
55 und im Klemmdruckschlauch 50 reduziert wird, sorgt
das Ruckholelement 35 dafiir, da® das Anschlagele-
ment 70 zurlick in seine Vertiefung 35 gezogen wird,
wobei es das Dichtelement 15 Uber seinen Eingriffsab-
schnitt 75 mithehmen kann.
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Bezugszeichenliste

[0038]

10 Halter

11 Seitenwand

15 Dichtelement

15a VerschleiRabschnitt, VerschleilRschicht
16 Hinterschneidung, Nut

16a, 16b  Anschlagflachen

17 Aufnahmebereich, Aufnahmekanal

20 Bewegte Flache, Mantel

21 Bohrungen

30 Klemmorgan

35 Rickholelement

45 Nut

50 Klemmdruckschlauch

55 Anpref3druckschlauch

60 Kolben

70 Anschlagelement

72 Abschnitt des Anschlagelementes

75 Eingriffsabschnitt des Anschlagelementes
80 Trager

82 Auflageflache

83 Vertiefung fir den Halter

85 Vertiefung fur das Anschlagelement
P4, Po Druckzonen

Patentanspriiche

1. Dichtungseinrichtung zur seitlichen Abdichtung

wenigstens einer an eine bewegte Flache (20)
angrenzenden Uberdruck- oder Unterdruckzone
(P4, Py) in einer Papiermaschine mit wenigstens
einem zumindest bereichsweise in einem Aufnah-
mebereich (17) eines Halters (10) beweglich ange-
ordneten Dichtelement (15), das zum Anlegen an
die bewegte Flache (20) mit einer AnpreRkraft
beaufschlagbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daf ein in einem jeweiligen Abstand zur bewegten
Flache (20) fixierbares und die Anlegebewegung
des Dichtelementes (15) begrenzendes Anschlag-
element (70) vorgesehen ist.

Dichtungseinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dal das angelegte Dichtelement (15) gegen die
AnpreRkraft relativ zum Anschlagelement (70) und
zum Halter (10) bewegbar ist.

Dichtungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dafl das Anschlagelement (70) mit einem Eingriffs-
abschnitt (75) in eine Hinterschneidung (16), ins-
besondere in eine Nut, des Dichtelementes (15)
eingreift, wobei das Dichtelement (15) relativ zum
Eingriffsabschnitt (75) zwischen zwei die Hinter-
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schneidung (16) begrenzenden Anschlagflachen
(16a, 16b) bewegbar ist.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
Anspruche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dal’ das Anschlagelement (70) zur Fixierung fest
mit dem Halter (10) koppelbar ist.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
Anspruche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daR das Anschlagelement (70) zur Fixierung an
den Halter (10) anprefbar, insbesondere zwischen
dem Halter (10) und einem Klemmorgan (30) ein-
klemmbar ist.

Dichtungseinrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daf als Klemmorgan (30) ein Klemmdruckschlauch
(50) vorgesehen ist, der bevorzugt zwischen dem
Dichtelement (15) und einem Trager (80) fiir den
Halter (10) in einer im Trager (80) ausgebildeten
Nut (45) angeordnet ist.

Dichtungseinrichtung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dal zwischen dem Klemmdruckschlauch (50) und
dem Anschlagelement (70) ein in der Nut (45)
beweglicher Kolben (60) angeordnet ist.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daf} das Anschlagelement (70) gegen eine Riick-
stellkraft relativ zum Halter (10) bewegbar, ins-
besondere durch das mit der Anprelkraft
beaufschlagte Dichtelement (15), bevorzugt tber
eine Anschlagflache (16a) des Dichtelementes
(15), mitnehmbar ausgebildet ist.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daR das Anschlagelement (70) Uber ein elastisch
verformbares Riickholelement (35), insbesondere
Uber eine Zug- oder Druckfeder, mit dem Halter
(10), bevorzugt mit einem Trager (80) fur den Halter
(10) gekoppelt ist.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daR das Dichtelement (15) mittels wenigstens
eines Anprefl3druckschlauches (55), der insbesond-
ere zwischen dem Dichtelement (15) und einer von
der bewegten Flache (20) abgewandten Begren-
zungsflache des Aufnahmebereiches (17) angeord-
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1.

12.

13.

14.

net ist, an die bewegte Flache (20) anlegbar ist.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dall das Dichtelement (15) mit einem mit der
bewegten Flache (20) zusammenwirkenden, ins-
besondere in Form einer Schicht vorgesehenen
VerschleilRabschnitt (15a) versehen ist, dessen
Material sich von dem des ubrigen Dichtelementes
(15) unterscheidet.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche zur seitlichen Abdich-
tung wenigstens einer an die Innen- oder Au3en-
wand eines rotierenden Mantels (20) einer Saug-
oder Blaswalze oder eines bewegten Bandes
angrenzenden Druckzone (P4, P»).

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriche zur Verwendung zwi-
schen einem Saug- oder Blaskasten und dem rotie-
renden Mantel (20) einer Saug- oder Blaswalze
oder einem bewegten Band.

Dichtungseinrichtung nach zumindest einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daf das Dichtelement (15) als eine sich zumindest
im wesentlichen Uber die gesamte Walzenlange
erstreckende Dichtleiste ausgebildet ist.



N

§\w

%///7////////:;\

NN

*ij\f

277722777 7=~

\mﬁf//

o o
' =~

r<||\

o
o™



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

